"… soweit die Wolken gehen …" (Psalm 36,6)

Ein Ausstellungsbericht

Liebe Ikabana-Freunde,

Die 11. Ikebana Ausstellung der Ikenobo Ikebana Gesellschaft Deutschland West e. V. in Frankfurt vom 22. bis 25.4. 2010 wurde vom jetzigen Präsidenten (2009/2010) unseres Chapters, Herrn Uwe Jacob, und seiner Gruppe Frankfurt/Bornheim im Dom-Museum und dem dazugehörigen Sakristeum im Haus am Dom ausgerichtet.

Ikebana im Dialog mit christlichen Kunstwerken und alttestamentlichen Psalmen, das war im Vorfeld erst einmal eine nicht sehr leichte Aufgabe. Wie es sich dann in der Vorbereitungszeit zur Ausstellung überraschend zeigte, war es gar nicht so schwer, geeignete Psalmtexte zu den Ikebana Arrangements zu finden. Wie glücklich waren wir, die erste Aufgabe gemeistert zu haben. Danach übten wir immer wieder mit anderen Pflanzen die von uns ausgesuchten Ikebana Formen. Sowohl die Natur als auch die Blumenläden waren uns bei der Suche nach Pflanzen für die Ausstellung behilflich. Die größte Herausforderung war es jedoch, die wertvollen christlichen Kunstwerke - wie historische Kleidungsstücke, Gold- und Silberarbeiten aus sechs Jahrhunderten- in Bezug und Gleichgewicht zum eigenen Ikebana zu bringen. Die intensive, praktische und geistige Beschäftigung in der Vorbereitungszeit mit Ikebana, Psalm und christlicher Kunst brachten uns mehr Selbstvertrauen – es wird schon gut werden. Etwa eine Woche vor der Ausstellung wurde es um jeden von uns noch einmal besonders schwierig: Hatten wir alles gut abgewogen, die richtigen Pflanzen ausgesucht und passte nun jedes Arrangement zu den ausgesuchten Kunstwerken? Die Spannung auf die Ausstellung stieg. Dann endlich kam der Tag der Abreise für uns - passt alles ins Auto? Mit zwei voll beladenen Autos ging es dann ab nach Frankfurt. Bei der Fahrt freuten wir uns über die immer grüner werdende Natur und dabei wurde die Vorfreude auf die Ausstellung immer größer. 

Der Empfang in Frankfurt war sehr herzlich, und wir konnten uns bei einer Brotzeit herrlich angekommen fühlen. Mit Freude und Lampenfieber ging es dann ans Arbeiten, begleitet von Musik- und Gesangsübungen durch die geschlossene Verbindungstüre zum Dom. Wir wurden rechtzeitig fertig, konnten uns eine Pause gönnen und in 'Schale geschmissen' ging es zur Eröffnung ins Dom-Museum.

Der Raum füllte sich mit vielen Besuchern. Es wurden eindrucksvolle Grußworte vom Direktor des Dom-Museums, Herrn Professor Dr. Heuser, und dem japanischen Generalkonsul in Frankfurt, Herrn Toyoei Shigeeda, gesprochen. Unsere besondere Hochachtung gilt demn jetzigen Präsidenten unseres Chapters, Uwe Jacob, der eine großartige, ausführliche Einführungsrede zu dieser 11. Ikebana-Chapter-Ausstellung gehalten hat. Jeder Aussteller hatte sich bemüht sein Bestes zu gegeben und so folgte nach der Anspannung die Entspannung für uns. Bei einem gemeinsamen Abendessen wurde die Ausstellung angemessen gefeiert. 

Der erste Gedanke am Morgen eines jeden Tages galt dem Ikebana-Arrangement: Werden die Pflanzen halten? Im Dom-Museum angekommen, dann die Erleichterung und natürlich gutes „Zureden“ bei der täglichen Fürsorge und Pflege der Pflanzen. Dies und vieles mehr wurde erleichtert durch den verständnisvollen und hilfsbereiten Direktor, Professor Heuser, und seine freundlichen Helfer vom Dom- Museum.

Die Ausstellung hatte einen sehr großen Besucheransturm, besonders durch die „Nacht der Museen“ am Samstag. Eindrucksvoll war es, als die Türe zum Dom geöffnet wurde und wir  direkt in den Dom gehen und die Orgelsymphonie gut hören konnten; darauf sangen die Limburger Domsingknaben. Später dann, die Nachtmusik mit Saxophon. Auf dem abendlichen Weg zur Unterkunft begleiteten uns die bunten Lichter von Frankfurt, die sich teilweise im Main spiegelten. Die von unten angestrahlten Kirschblütenbäume an der Uferpromenade ergaben eine besonders schöne Stimmung.

Da es in der  Innenstadt von Frankfurt so viel zu sehen gibt, ließen wir uns treiben, losgelöst und ohne Hektik. Die Sonne, die uns schon von der Abreise aus Eichenau an begleitet hatte, gestaltete jeden Tag schöner und wärmer, so dass wir die Tage in Frankfurt immer draußen genießen konnten.

Viele gemeinsame Erlebnisse und anregende Gespräche mit den Ikebana Freunden, das ist es, was diese und andere Ikebana-Veranstaltungen so bereichern und schön machen. Als wir erfüllt von all diesen Eindrücken zuhause waren, konnten wir in den ersten Tagen nur an Ikebana und Frankfurt denken. Das alles gehört immer wieder zum 'Erlebnis Ikebana'. 

Wir bedanken uns und senden viele gute Wünsche an Uwe Jacob und seine Gruppe Frankfurt/Bornheim. 

Angelika Eisinger und die Gruppe München/Eichenau

